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DIE BERNER WOCHE

Chronik der Berner Wethe
21. Dezember. Die Kirehgeineindeversammlung Stettlen

wählt als neuen Seelsorger Pfarrer Karl J laid i aus
Oberwil. Dem scheidenden Pfarrer Rüetsehi, der 36
Jahre arntete; spricht die Gemeinde den Dank aus.

22. In einem Bcrgwald im Diemtigtal wird eine Tanne
gefällt, die sieben Klafter Spältenholz, drei Klafter
A este, ein Klafter „Söhne"' und zwei grosse Träinel er-
gibt.
Die Maschinenfabrik Ilauser \G. in Biel richtet, dem
gesamten Personal einen doppelten Monatslohn aus,
und verabfolgt ferner den Arbeitern 32 000 Kilo Kar-
toffeln. Des weitern legt sie Fr. 150 000 in einen Für-
sorgefonds.
Der Kohlenbergbau im Simmental dehnt sieh aus. Eine
Firma reicht ein Gesuch ein zur Ausbeutung der Kohlen-
vorkommen im Gebiete des linken Simmentalabhanges.
Für die neue Kraftzentrale Innertkirchen erstellt die
Masellinenfabrik Oer!ikon drei Drehstromgeneratoren
von je 52 250 kVA, die voraussichtlich für längere Zeit
die stärksten Stromerzeuger der Schweiz sind.
1 )ie Gemeindeversammlung Brügg ernennt einen offi-
zielten Leichenführer, genehmigt ein Reglement über
die Ausrichtung von Teuerungszulagen an Minder-
bemittelte und fasst den B'cschluss zur Einführung des

Handfertigkeitsunterrichts für Knaben.
Der Curlingklub Kandersteg besehlicsst, die grosse Eis-
bahn heim Bahnhof wieder erstehen zu lassen.
Die Einwohner gemeinde Hasleberg setzt die Hundetaxe
auf Fr. 7. fest'.

23. t in Neuenstadt an den Folgen eines Unfalles Stadt-
Präsident Dr. Maurice Möckli, im Alter von 49 Jahren.
Der Verstorbene war Rektor des Progymnasiums.
f in Herzogenbuchsee Lina Bögli, Sprachlehre!in und
Reiseschi-ifIstellcrin, Im Alter von 84 Jahren.
Infolge Defekt eines ausländischen Kohlenwagens ent-
gleisen in Thun drei Güterwagen.
Die Wengernalp- und Jungfraubahn nehmen den fahr-
plannlässigen Winterbetrieb wieder auf.
Die Schulgemeinde Rohrbach besehliesst die Einführung
der allgemeinen Fortbildungsschule, eventuell einer land-
wirtschaftlichen Fortbildungsschule.

24. Die kantonale Zentralstelle für Obstbau hat zehn
Instruktionskurse für Obstbaufachleute im Kanton Bern
durchgeführt, die von rund 400 Baumwärtern und
Gärtnerinnen besucht waren.
Der Kurhausgesellschaft Interlaken wird eine Stundung
für ihre fälligen Veibi.ndlichkeit.en bis zum Abschluss
des Sanierungsverfahrens erteilt.

24. Eine neu gegründete Immobiliengesellschaft Länggasse
AG. Thun stellt ein Projekt für neue Wohnungen an
der Länggassstrasse-Waisenhausstrasse aus. Vorgesehen
sind ein Gebäudekomplcx mit dreistöckigen Häusern.
Die Einwohnergeineinde Aarberg nimmt an: das von
Bund und Kanton zur Ausführung genehmigte Projekt
zur Entwässerung des Butsehgehietes am Girisberg-
Leimern; die Verbreiterung und Entwässerung des
Spinsst rässchens.
Im Grimsel-Gebiet wird durch eine Explosion im Tunnel
ein Arbeiter sofort getötet: zwei andere werden schwer
verletzt.

2.). Der Skiklub Erlenbach besehliesst, neben Skitouren
und Jugendrennen erstmals ein Erwachsenen-Rennen
durchzuführen.

Nach einer Erhebung befinden sieh im Kanton Bern
Sonntagsschulen: 321 von der- Landeskirche, 105 von
der Evangelisehen Gesellschaft und 18 von Inndeskirch-
liehen Privaten geleitet. Dazu gibt es noch 347 frei-
und aussei kirchliche Sonntagssehülerj..
Zur lleliung des am Morgen des 17. Dezembers bei
(Junten in den Thunersee gestürzten Flugzeuges werden
Versuche gemacht.

20. An dei\ Einwohnergeineinde Seedorf nimmt eine Fort-
bildungsklasse der Gemeinde teil; den angehenden
Staatsbürgern soll ein Muslerbeispiel einer vorzüglich
geleiteten Versammlung gegeben werden.
Die Renovationsarbeiten der Kirche Kirchlindach sind
so weit vorgeschritten, dass der Gottesdienst wieder
aufgenommen werden kann.
Nach langwierigen Prozessen wird der Bach in Leuzigen
wiederum der Gemeinde zugesprochen.
Die Volkszählung ergibt folgende Einwohnerzahlen : Belp
3500: Bönigen am Brienzeisec 1514; Delsberg 0607:
Erlenbach 1302; Huttwil 4340; Ins 1741, mit Einsehluss
der Sträflinge 2054; Melchnau 1440; Moutier 5104;
Münsingen 4003, 'inkl. Anstalt. Delsberg ist demnach
die grossie Stadl des Juras.

STADT BERN
21. Dezember, t in Bern Dr. Henri Carrière, Direktor des

Erdg. Gesundheitsamtes, im Alter von 77 Jahren.
22. Der Aussohuss für Anbauförderurig ordnet die Anmel-

dung von Kartoffelvorräten für Produzenten an.
23. In der Stadt Bern sind im Monat November 150 Kinder

geboren, Todesfälle ereigneten sieh I 13, davon drei
Kinder im eisten Lebensjahr: Eheschliessungen gab es

172, davon 147 von Ledigen.
24. Der Regie»ungsrat kauft in der Weihnachtsausstellung

von folgenden Künstlern Weike an: Ciolina, Leo Deck,
/Werner Engel, Simon Fuhrer, Ernst Hubert; Alfred

Glaus, Max von Mühlenen, Paolo Müller, Robert Kiener,
Heinrich Nvffeneggcr, Fernand Biard, Albert Sommer,
Elsa Stauffer, Fritz Zbinden,
fn Bern wird zum Schutze des Mieters ein Mietamt er-
richtet, das in zwei Abteilungen gegliedert wird. Sein
Verfahren lieblet siel) nach den Vorsehliften des (Je-

werbeget ich) es.
Abgabe, Austragen und Bezug von Fleisch und Fleisch-
waren werden für den 24. und 31. Dezember gestaltet.,
ihr Genuss wird jedoch erst von 18 Uhr an eilaubt.
Als Heizsparmassnahme bleiben die Bureaux des Kreis-
kommandos wählend der Monate Dezember, Januar
und Februar jeweilen Freitag abends bis Montag früh
geschlossen.

25. Die Gottesdienste der Münstergemeinde werden in der
Französischen Kirche abgehalten. Am Weihnachtslage
wird eine Frühpredigt um 0.30 Uhr gehalten.

20. Das Statistische Amt der Stadt Bern stellt fest, dass
sieh die Kaufkraft des Geldes seit Juli 1941 weiter ver-
ringelt hat-, die Kosten der Lebenshaltung und für
Bedarfsartikel, weiter gewachsen sind, und ein Franken
im Vergleich zum August 1939 noch so viel Wert wie
00 Rappen ist.
Der Telegrammverkehr mit dem Ausland weist vom Juli
bis Sept einher eine Zunahme auf. Die Steigerung des

Telephonvoi kehis wiederum ist der Zunahme des Orts-
Verkehrs zuzuschreiben.

vie veanca

t'liiMiili àr kernerMà
21. December. D,e Kirebz>ei>>eindeveisummlunzr 8tettien

xvübli ul» neuen 8eeisor^er Dkuire, Kurl lluldi uus
Obvrwil. Déni sebeidenilen Dkuirer Düetselii, der 3(>

.labre uintete, spriebt die Lemeiude den Dank «u».

22. lu einen, Dvrlixvubl im Diemtî^tsi wild vine ^snne
zreküllt, die sieben Klukter HpüitenboD, drei Klukter
Veste. vin Klskter x,8übue'' und 2wvi grosse l'rümel er-
^d>>.
Die Vlusebinenlubi ik Iluuser V(7. l» Kiel liebtet dem
«iesumtvn Dersonid einen doppelten Vlonutslobu »US,
und verubkolzrt kerner den Vilie.itern 32 WO Kilo Kar
tvffeln. Des xveitern Iez>l sie Kr. 130 000 in eine» für-
sor^efonds.
Der Koklenber^bsu i»> 8immentsl del,»t siel, uus. Kiue
firm» reiebt vin cìvsueb ei» 2ur (VusbeutunK der Kvblvn-
vorkomilieu >,>> (ìebiete des linken 8!>nn»vntuIubI>uliAes.
für «lie neue Ivrukt^eiürule Innertkirclien e,stellt die
Vlusidiinenkubrik Oerlikoi, drei Drebst.ro,»»enerutoren
x n» je 32 230 KVV, die vorsussicbtliob kür längere /oit
die stärksten 8tromer?euxer der Hebxx-ei?. sind.
Die fenieiiuleversuniiidnnu krll^» ernennt einen okki-

xiellen keicüenkükrer, «envi, mi» t kin D,element über
«lie Vnsiiebtun» von l'euerunxsxuls^en an Ninder-
bemittelte und kusst. den Itesebluss 2„r finlülriui,^ des

Dandferti^keitsunterricüts für Knaben.
l)er f.urlinzrklub Ksnderste^ liesebliesst, die grosse fis-
dstin l>ei,n Dubnbol xvieder erstellen 2» lusse».
Die finxvnbnei^emeindo Dssleder^ setxt die Dundetaxe
»»s fr. 7. kost.

23. s in ^ieuenstadt un den folgen eines l'iikulles Hladt-
prüsident Dr. Vlsurice Vlöckii, iinVlter von 4!) duliien.
Der Verstorbene wur Doktor des Droux nmusiuins.

f i» Derxo^enduclisee kins köAli, Spr-ublebreDn und
Deiseseln iktsl ellerin, im VIter.von 84 lubren.
lnsolxv l)ekekt eines «nsländiseben Koblsnwuzrens ent-
gleisen in l'üun drei (küterxvu<ren.

Die Wen^ernslp- und ^unAfrsudsllN nebmen den kubr-
nl»nmüssten VVinterdetrieb xvieder uul.
Die Hebnlzremeinde Kolirdscll besebliesst die lvisikübrunz,
der ull^emeinen fvttbilduNASScbuIe, eventnell einer lend-
wir tsebukt lieben fortbildunAssebule.

14. Die kuntonule /.entrulstelle tür Dbstbun Iiut /.el>»
lnstruktionskurse kür vbstbsufgciileute im Xuni on Der »

dur> IiAeliîln!, die von rund 400 Duuinxvürtern und
(.mrlnei innen besuebt vvuren.
Der Kurksusxieselisctisft Interlsken wird eine 8tundunz
kür ibre külli^en Veibindliekikeiten bis 7!uin ^bselduss
des ÜunisrunAsvorlkibiens erteilt.

24. fine neu Av^iündele Inrniobilien^esellseliukt fânxKSssv
.4(7. 3'tlUN stellt ein I^iojekt kür neue 4VolinunAvn »n
der DüNMZSSStrusse-^ViNsenbuusstrusse «us. Vor^eseben
sind ein (lel>ündelioini>lex nnt dreistöekiMN Ilüusern.
Die finvvoliner^erneinde 74srder^ nimmt »n: dus von
Dund und lvunton 2»i .Vuskülnunlr zrenvl>mi»te Drojekt
sur lvntvvüs»erun>r des DutselrAebietes »m (7iri«t>vrx-
l.eimein: die Verl>reiterun<; und fntxx-üsserunrr dos
8snnssl rüsseliens.
In, lirimsel-dediet xvird durel, eine fxplosion im 'funnel
ein Vibeiter sofort getötet; xxvei undere werden scdrwer
verlet/.t.

2>. Der 8kililub frlenbsctl Iresebliesst, neben Skitouren
und .lu^er,dr,n,nen erstmals ein frvvsclrsenen-kennen
<lurel,2ulül,ren.

Xu<d, einer I'b lieliunu befinden sieb in, Ksnton kern
8oantsxssx!iulea: ' 32t von der I.!,ndesl<irebe, l!»ö von
der fv nnAeliseben (lesellseliid t un<I 18 von lundesbireli-
lieben Drivuten geleitet. Du/.u ^ilü es no«d> 347 frei-
und kiusserliirebliebe 8onntn^sseliule,r.
/.ur I lelurnA des !>n> .Vol len des 17. De/.einlxn s bei
(lunten in den 1'tiunersee xeslürxten flu^xeu^es werde»
Versuebe ^enuiel,!.

20. Vn tle,^ Itinwolmereiuueinde 8ee6vrk ninnnt ei»,> fort-
bilüunZsklssse der Gemeinde teilr den „»gebende»
8lA!,tsbür^ern soll ein >1u8terbeispiel einer > >>, /.iieürd,
Mdeiteten Versunindun» »'«'»eben werden.
Die kîenovstionssrdeiten de, fircüe Kirclilindscb si,,<I

so weit vor^eseln,tten, duss der (lottesdieust xvieder
uukzre.no,innen werden ><<>»„.

Xueb lunexvie, i"en Druxessen wild der ksclt in !beu?ißen
wieder»,i> der (leine!nde 2U^es>>r«eI,vn.
Die Volksxältlun^ erz-ibt lulrreude Itinwobn(!,2nid<n>. kelp
3ö!>0: Königen !»m Drien/.e,see IÜI4! velsder^ «>(>07,

frlenbscli 1302; biuttvvil 434«>; Ins 1741, ,»it finsebluss
der 8l,!>1Iin>re 2034: IVIelcttnau 1440; IVIoutier 31«)4:
IVIÜNSiNAen 4«><>3, inkl. Vnstidt. Delsberzr ist deuniuel,
die »rosste 8tndt des .lurus.

SI^VI srkn
21. De/.enlber. f in Dern Dr. Henri carrière, Direktor des

fidcr. Des»ndbeit s:>n,! es, in, Vlter von 77 .lubren.
22. Der Vussebuss kür Vnbuukörderutizr ordnet die Vmneb

d,,n-> XON Ksrtoffeivorräten kür DrodnxeMen î,n.
23. In der Hindi Dei n sin«! in, 4Ittii„> Xovember 130 Kinder

xedoren, Ikodeskslle er<4>>iieten sieb 113, dnvvn drei
Iviinler in, eisten 1 .ebensjubr: fitescilliessunZeN z>ub es

172, du von 147 von I,edi<ren.

24. Der Dez;ie, „nzrsiut kuukt in der Weitinsclltssussteliunx
von kalbenden Künstlern 4Ve,ke un: O.iobnu, l.ou Doek,
We, »er IZnAvI, 8!»,nn Kubier, Itrust I lubeit, Vlkred
Dluus, 4Iux von Vlübleneii, Duolo .Vlüller, Dobert Kiener,
Ileinrieb XvkkeneMer, Kernund Diurd, Vlbert Hoiinner,
KIsu Htuukkor, Kiitx /.liiiideii.
ln Der» wird r.um Hebut^e des Vlieters ein IVIietAMt er-
riebtet, dus in zwei Vbteibinzren Kv^Iiedert wird. 8ein
Veikubren iielitet sieli nueb den Voisebriktvn des (ke-

xverbeAe, iebt es.

Vbzrube, Vustiuzien niul De/uz> von fieiscll und fleisctt»
waren werden kür den 24. lind 31. December »estuttet,
ibr <7enU88 wird jedoeb «ist x on 18 (dir ur, oi luubt.
VIs Hei^spsrmassnsbme bleiben die kureaux des Kreis-
Kommandos wülneiid der Vlonutv De?.iui>bvr, dunuur
und fvbruur jewvilen breituK gbeilds bis VIo n t u » krüb
zresel, losse,>.

23. Die (lot tesdienste der Vlllnster^emeinde xveiden in «1er

Krnnimsisibei, Kixbe «bKvballvn. Vn, VVeibnuebtsluzie
xviid eine Krübpredi^t. nrn 0.30 k b, zrebultvn.

20. Dus Htulistisebe Vmt der 8tr,dt Dein st«3It lest, duss
sieb die Ksufkraft des (ieldes seit .lull 1041 weiter ver-
rinMit but. die Kosten der l.ebensbsltiinzi und kür
Dedurksur! ikek weiter zrewuebsen sind, und ein frunkei,
in, Ver<r>e.iel, /.unr Vuz>,,st 1030 noeli so viel Wert wie
00 Kuppen ist.
De, "fele^rammverkebr mit dem Ausland weist vom luli
bis 8eptiu»ber <une /.unubnie unk. Die HteiAerunzr des

'fvlepbonve, Kölns wiederum ist der /unubnie des Orts-
xerkebrs is<d,reil>e,i.
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